
OASE Nopitschstraße 23
Neubau Kinder- und Jugendhaus mit Spielmobilbereich

BGF 1.615 m²
HNF 950 m² (ohne Requisitenlager)
Veranstaltungs- und Theaterräume, Werk-
statt, Studio, Beratungsbereich, Büros, 
Küche, Requisitenlager

Das Haus steht als Solitär im Vorfeld eines 
geplanten Wohnviertels am Stadtring und 
eröffnet Kindern und Jugendlichen vielfäl-
tige Möglichkeiten zur Freizeitgestaltung. 
Der knappe Freiraum und der Erhalt von 
Bäumen bedingt die kompakte Form des 
Gebäudes. Der durchgesteckte Eingangs-
bereich schafft Zugänge über den schma-
len Garten im Norden sowie straßenseitig 
für Abendveranstaltungen. Grundsätzlich 
weisen alle großen Räume nach Süden, 
auf der Nordseite be nden sich eweils 
Erschließung und Nebenräume. Die Ge-
staltung und Raumaufteilung ist bewusst 
einfach gehalten. Das roh belassene Trep-
penhaus wartet auf Selbstgestaltung. Das 
Erdgeschoss bietet freien Aneignungs-
raum, ist Schaufenster und Ankunftszone 
mit Koch- und Essbereich. Ein robuster 
Terrazzo und ein Tanzparkett bereiten da-
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für den Boden. Im ersten Obergeschoss 
be nden sich Kursräume und Büros sowie 
ein Beratungsbereich mit eigenem Zu-
gang über die Außentreppe auf der West-
seite. Das zweite Obergeschoß ist mit ei-
nem Theaterraum sowie einer Werkstatt 
belegt. Das oberste Geschoss beherbergt 
Requisiten und Technik, kann bei Bedarf 
weiter ausgebaut werden. Das Erschei-
nungsbild des Hauses wird durch die ge-
faltete Metallfassade geprägt, die sich als 
schimmernder Vorhang um das Gebäude 
legt. Quadratische Fenster stanzen durch 
die Hülle und bieten Ausblicke ins Umfeld. 
Das Erdgeschoss wird durch eine farbi-
ge Putzfassade akzentuiert, das geplante 
Glasmosaik wurde aus Kostengründen 
nicht ausgeführt. Die Hülle verleiht dem 
Neubau Eigenständigkeit und nimmt Be-
zug zur industriellen Vergangenheit. 
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